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Seit Kevin McCarthy, Sprecher des US-Repräsentantenhauses, und die republikanischen Gesetzgeber den Demokraten erlaubt haben, die Schuldenobergrenze anzuheben, ist die amerikanische
Staatsverschuldung auf über 32 Billionen Dollar angestiegen. Dies stellt ein Problem für die US-Regierung dar, da der Betrag, den sie an Zinszahlungen schuldet, einen immer größeren Teil der
Steuereinnahmen verschlingt.

Eine vom Milliardär Peter G. Peterson gegründete Stiftung schätzte am 20. Juni, dass sich die staatlichen Zinszahlungen für die Staatsverschuldung im Jahr 2023 auf 663 Milliarden Dollar (2,5 Prozent
des Bruttoinlandsprodukts) belaufen werden. Das ist ein Anstieg um 39 Prozent gegenüber den 476 Milliarden Dollar, die der Staat im vergangenen Jahr für Zinsen ausgegeben hat, und ein neuer
Rekord. Das sind auch 80 Prozent der Ausgaben der USA für ihr Militär.

Bedrohung der Sicherheit: Der Finanzhistoriker Niall Ferguson hat gewarnt, dass Nationen und Imperien in der Regel auseinanderfallen, wenn die Kosten für den Schuldendienst die Kosten für die
Verteidigung ihrer Grenzen übersteigen. Sobald dieser Wendepunkt erreicht ist, müssen die Regierungen in der Regel ihre Militärbudgets kürzen, um die bereits bestehenden Schulden zu begleichen.

Nach den derzeitigen Haushaltsprognosen könnte Amerika im nächsten Jahr mehr für Zinszahlungen als für die nationale Verteidigung ausgeben.

Das Congressional Budget Office schätzt, dass die Zinsen im Jahr 2033 mehr als 1,4 Billionen Dollar kosten werden (mehr als jede andere Ausgabenkategorie außer Sozialversicherung und
Medicare). Das bedeutet, dass der Prozentsatz der Steuereinnahmen, der für Schuldenzahlungen vorgesehen ist, in den nächsten zehn Jahren von 14 Prozent auf 20 Prozent steigen könnte.

Plötzlicher Zusammenbruch: Der Prophet Micha schrieb, dass Gott in dem Moment, in dem das endzeitliche Israel (vor allem die Vereinigten Staaten und Großbritannien) den Höhepunkt seiner
militärischen Macht erreicht hat, plötzlich seine Festungen niederreißen und seine Rüstungen kappen wird. „ [U]nd will die Städte deines Landes ausrotten und alle deine Festungen zerbrechen. Und
ich will die Zauberei bei dir ausrotten, dass keine Zeichendeuter bei dir bleiben sollen. Ich will deine Götzenbilder und Steinmale aus deiner Mitte ausrotten, dass du nicht mehr anbeten sollst deiner
Hände Werk, und will deine Ascherabilder ausreißen aus deiner Mitte und deine Städte vertilgen“ (Micha 5, 10-13).

Amerika gibt derzeit mehr als 800 Milliarden Dollar pro Jahr für sein Militär aus, aber seine Staatsverschuldung von 32 Billionen Dollar ist eine tickende Zeitbombe, die jeden Moment hochgehen kann.

Erfahren Sie mehr: Lesen Sie „Bankenansturm als Vorbote des wirtschaftlichen Zusammenbruchs“
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/bankenansturm-als-vorbote-des-wirtschaftlichen-zusammenbruchs
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